Protokoll der 13. Generalversammlung vom 23. März 1998


im Kirchgemeindehaus Unterentfelden





Anwesend sind 21 Mitglieder, entschuldigt 5.





Es werden folgende Traktanden behandelt:





1.	Begrüssung: die Präsidentin Elsbeth Koller begrüsst die anwesenden herzlich 	und dankt für das zahlreiche Erscheinen.








2.	Wahl einer Stimmenzählerin: Heidi Haller wird als Stimmenzählerin 	vorgeschlagen und einstimmig gewählt.





3.	Protokoll: Das Protokoll der 12. GV vom 10. März 1997 wird einstimmig 	genehmigt.





4.	Mutationen: Im vergangenen Jahr sind 1 Eintritt und 4 Austritte zu 	verzeichnen somit zählt unser Verein neu 54 Mitglieder.





5.	Jahresbericht der Präsidentin: Elsbeth Koller hält einen kurzen Rückblick aufs 	verflossene Vereinsjahr. Mit dem Thema Luft haben wir die Reihe der 4 Elemte 	nun abgeschlossen. Erwähnenswert ist auch der Vortrag über das Wetter mit 	Felix Schacher. Ausser 5 Verinsmitgliedern waren eine grosse Schar. vor allem 	Männer aus der Öffentlichkeit anwesend. Sehr gut besucht war auch der 	Gartenbaukurs von Andreas Schmocker. Er übernahm auch ganz spontan den 	Transport der Zimmerliprodukte. Durch ihn gelangten wir zu einem grösseren 	Mengenrabatt. Der Salat am Saltabeizli war trotz kühler Witterung und 	zeitweiligem Regen ein voller Erfolg und bald ausverkauft. Die Summe von 	1150.- Franken konnte der Stiftung für Behinderte für den Neubau des 	Wohnheims Oberentfelden übergeben werden. Der vorstand erledigte die 	Geschäfte mit 5 Sitzungen. Die Präsidentin dankt allen, die immer wieder 	grössere und kleinere Einsätze leisten, schnell irgendwo einspringen oder bei 	der Pflege des Kräuterstreifens mithelfen und all denen, die jeweils an den 	Anlässen spontan und treu immer wieder mithelfen und natürlich auch all jenen 	Vereinsmitgliedern die unermüdlich unsere Anlässe besuchen. Der 	Jahresbericht wird einstimmig angenommen und mit Applaus verdankt





6.	Rechnung: Rosmarie Sager freut sich über die 245.- Spenden welche aus 	grosszügigen Jahresbeiträgen resultieren. die Vermögenszunahme beläuft sich 	auf 106.90 Franken. Herr Wipf fragt warum der Gemeindebeitrag fehle. 	Antwort, die Gemeinde überweist dieses Jahr 2x, weil sie es vergessen hat. 		Marianne Zimmerli liest den Revisorenbericht und beantragt die Rechnung zu 	genehmigen und dankt Rosmarie Sager für die exakte und sauber geführte 	Arbeit. Die Rechnung wird einstimmig genehmigt.





7.	Jahresbeitrag: Er bleibt bei 20.- Franken.





8.	Jahresprogramm: Die bereits statt gefundene Führung durch die 	Regenwurmaustellung hat 12 Personen angelockt, sie ist sehr zu empfehlen. 	Erstmals am Samstag vor Muttertag von 9.00 - 15.00 Uhr bieten wir einen 	Blumenverkauf von einheimischen Balkonpflanzen mit gleichzeitiger 	Einpflanzaktion an, wir sind gespannt auf die Reaktionen aus der Bevölkerung. 	Am 15. Juni führt uns Thomas Gerber druch den Gartenlehrpfad in Aarau. Am 	14. September besuchen wir den Schulgarten von Urs Streuli in Ebenrain. 	Hanny Käser erzählt, dass sich bereits 16 Personen für den Gartenbaukurs bei 	ihr angemeldet haben. Es sind vor allem Neueinsteiger und darunter viele junge 	Leute aus dem Dorf. Der Kurs wird doppelt geführt. Dienstag und Mittwoch, 1x 	im Monat. Hanny hat sich bei Frau Schütz für einen Auffrischungskurs 	angemeldet, damit sie ihrerseits auch das neuste weitergeben kann.





9.	Verschiedenes: Die Frage ob weiterhin persönlich für jeden Anlass eine 	Einladung erfolgen soll,wird klar bejaht.


	Im März und April werden in der gemeinde alle hochwachsendne Cotoneaster 	bezeichnet und auf. Gemeindekosten entsorgt. Mit dieser Vorsorge Aktion hofft 	man den gefährlichen Feuerbrand am 	zunehmen zu hindern.


	Karl Wipf informiert aus der Landschaftskommision: Am 4. Juni um18.30 ist 	eine Flurbegehung der Brühlmatte vorgesehen, Im Moment wird in der 	Gemeinde ein Baum nach dem Anderen gefällt. Der Dorfcharakter geht dadurch 	verloren. Beim Fällen von Hochstammbäumen sollte Ersatz geschaffen werden. 	Vorschlag der Landschaftskommision; 40 Hochstammbäume beim ehemaligen 	Scheibenstand pflanzen.





Zum Schluss lädt Elsbeth Koller zum Rüsten des Gemüses, welches zum gemütlichen Teil überleitet ein und schliesst die Sitzung um 21.15 Uhr.





Unterentfelden im Mai 1998                                  Die Protokollführerin S. Dätwyler


